
 

Unterhaltung von 

Fließgewässern 

 

  

Die Unterhaltung der Fließgewässer 

umfasst Gehölzpflege-, Krautungs-, 

Mäh- sowie Räumungsarbeiten und 

dient heute sowohl der Erhaltung 

des Wasserabflusses als auch der 

Funktion unserer Gewässer als 

Lebensraum für Pflanzen und Tiere. 

 

Bis etwa 1950 wurden anstehende 

Unterhaltungsarbeiten vorrangig in 

mühsamer Handarbeit ausgeführt. 

In der Folgezeit sorgten modernere 

Spezialmaschinen für eine Arbeits-

erleichterung, die jedoch aufgrund 

der Habitatbeeinträchtigung vor 

allem an Sohle und Böschung auch 

zu ökologischen Problemen führen. 
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Böschungsfuß als Lebensraum 

Schleppfräse 

Mähboot 

Fließgewässerunterhaltung 

in der richtigen Intensität: 

Gewässersohle als Lebensraum 

GEO-Informationssysteme (GIS) 

erlauben eine detaillierte Abbildung 

der Unterhaltungsintensität. 

 

„So viel wie nötig,  

so wenig wie möglich!“ 

 

für z.B. Libellen 

für z.B. Forellen 

Inzwischen spielt eine ökologisch 

verträgliche, optimierte Unterhaltung 

der Fließgewässer eine zunehmend 

wichtigere Rolle: Neben der bloßen 

Abflusssicherstellung gilt es, die 

Gewässer naturnah und leitbildgerecht 

zu pflegen und zu entwickeln. 

 

Im Land Niedersachen wird die 

verantwortungsvolle Aufgabe der 

Unterhaltung der Gewässer mit 

überörtlicher Bedeutung (2. Ordnung) 

von Unterhaltungsverbänden 

durchgeführt. In der Gewässerallianz 

kümmern sich die dort arbeitenden 

Gewässerkoordinatoren verstärkt um 

die Optimierung der Unterhaltung. 
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